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Vorwort 

Der vorliegende Erläuterungsbericht ist ein Bericht nach Art. 47 Raumpla-
nungsverordnung (RPV). Er dient den Interessierten, die Inhalte und Zu-
sammenhänge der Änderung der baurechtlichen Grundordnung und des 
Erlasses der Überbauungsordnung nachvollziehen und verstehen zu kön-
nen sowie der Vorprüfungs- und Genehmigungsbehörde (Amt für Gemein-
den und Raumordnung des Kantons Bern) zur Beurteilung der Planung. 
 
Der Erläuterungsbericht ist ein zwingender Bestandteil der Planung. Er 
wurde entsprechend den Anforderungen von Art. 47 RPV und der «Pla-
nungshilfe für Ortsplanungen» des Amts für Gemeinden und Raumordnung 
des Kantons Bern von den beauftragten Planungsbüros in Zusammenarbeit 
mit den Projektverfassern des Richtprojekts «Nünenen Pestalozzistrasse» 
verfasst.  
 
Der Erläuterungsbericht mit seinen Anhängen dient der Information, d.h. 
gegen die informativen Inhalte können keine Einsprachen im Sinne des Art. 
60 des kantonalen Baugesetzes (BauG) erhoben werden. 
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1 Ausgangslage 

1.1 Bau- & Wohngenossenschaft BWG Nünenen 

Die Bau- & Wohngenossenschaft Nünenen (BWG Nünenen) wurde kurz 
nach den Kriegsjahren gegründet, um in Thun zusammen mit andern 
Wohnbaugenossenschaften Wohnraum für Familien mit kleinem Einkom-
men bereitzustellen. 
 
Eine erste Etappe mit total 30 Wohnungen wurde bereits 1948 /49 zwi-
schen Gantrisch-, Bürglen- und Nünenenstrasse realisiert, 1950/51 auf 
Baurechtsland der Stadt Thun eine zweite Etappe an der Feldstrasse. Zwi-
schen 1968 und 1972 wurde auf Baurechtsland der Burgergemeinde Thun 
an der Pestalozzistrasse die dritte Etappe mit 142 Wohnungen bezogen. 
Damit war die BWG Nünenen auf einen zwischenzeitlichen Bestand 
von 188 Wohnungen angewachsen (vgl. auch: www.nuenenen.ch). 
 
 
 
1.2 Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» 

Das Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» der BWG Nünenen umfasst die 
Gebäude Pestalozzistrasse Nrn. 91/93, 65, 97/99/101, 105/108, 107/109/ 
111 und 113/115/117 auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107.  
 

 

Abb. 1: Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» 
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1.3 Baurechtliche Situation  

Mit dem kantonalen Richtplan 2030 wird der inneren Siedlungsentwicklung 
und dem sparsamen Umgang mit der Ressource Boden ein hoher Stellen-
wert beigemessen. Die Stadt Thun wird im kantonalen Richtplan als «urba-
nes Kerngebiet der Agglomeration» und als kantonales Zentrum 2. Stufe 
eingeteilt und zukünftige Entwicklungsgebiete haben eine hohe bauliche 
Dichte nachzuweisen.  
 
 
Die Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 ist dem Bebauungsplan mit Sonderbau-
vorschriften «Burgerallee» zugewiesen. 
 

 

Abb. 2: Bebauungsplan «Burgerallee» (ohne Massstab) 
 
 
 
1.4 Planungsvorhaben 

In der Wohnstrategie 2030 der Stadt ist festgehalten, dass die Stadt diver-
se Aspekte des genossenschaftlichen Wohnens fördert und fordert. 
– «Erneuerung und Stärkung der Wohnbaugenossenschaften»: Die Stadt 

Thun fordert umfassende Erneuerungsstrategien der Wohnbaugenos-
senschaften ein, sodass sich, in Zusammenarbeit mit den städtischen 
Behörden, ein zeitgemässer und zukunftsfähiger gemeinnütziger Woh-
nungsbestand in Thun weiterentwickeln kann. 

– «Soziale Durchmischung fördern»: Die Stadt Thun fördert Interventionen 
wie die gezielte bauliche Erneuerung oder den preisgünstigen Woh-
nungsbau, welche die soziale und demografische Durchmischung in den 
Quartieren verbessern. Sie schafft Rahmenbedingungen, so dass im 

Übergeordnete Rah-
menbedingungen  

Baurechtliche  
Grundordnung 

Wohnstrategie der  
Stadt Thun 
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Zuge der Siedlungsentwicklung nach innen auch ein Angebot an preis-
günstigen Wohnungen für einkommensschwächere Haushalte gewähr-
leistet bleibt. 

 
 
Die BWG Nünenen hat bis auf das Gebäude Nr. 95 die Wohnbauten in den 
letzten Jahren umfassend saniert. An Stelle des Gebäudes Pestalozzi-
strasse Nr. 95 will die BWG Nünenen jedoch eine zeitgemässe und preis-
günstige Erweiterung des Wohnungsangebots der Genossenschaft realisie-
ren. Das Gemeinschaftszentrum und die öffentlich zugänglichen Aussen-
räume sollen dabei als Bindeglied zwischen den neuen Wohnungen sowie 
der bestehenden Siedlung und dem umgebenden Quartier fungieren. 
 
Die Baurechtsgeberin Burgergemeinde Thun, die Baurechtsnehmerin BWG 
Nünenen und die Planungsbehörden der Stadt Thun haben in einem Pla-
nungsvertrag geregelt, dass zur Auslotung des künftigen Nutzungsmasses 
sowie der städtebaulichen Qualität für die künftige Bebauung ein qualitäts-
sicherndes Verfahren durchzuführen ist. 
 
 
Für die Entwicklung und Verdichtung des Areals «Nünenen Pestalozzi-
strasse» mit einem Ersatzneubau für das Gebäude Pestalozzistrasse Nr. 
95 wurde 2018 der Studienauftrag «Pestalozzistrasse 95, Thun» ausgelobt. 
Nach einer Präqualifikation unter 11 eingeladenen Büros wurden 3 Bear-
beitungsteams selektioniert. Die Projektstudie «für d’Lise» des Teams W2H 
Architekten AG und Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG aus Bern 
wurde vom Beurteilungsgremium als erstrangiertes Projekt ausgezeichnet 
und zur Weiterbearbeitung empfohlen. Der rücksichtsvolle Umgang mit 
bestehenden Bausubstanzen, die pragmatisch konzipierte Einpassung in 
den vorgegebenen Spielraum sowie die flexible Aussenraumgestaltung 
vermochte das Beurteilungsgremium zu überzeugen. 
 
Die Auftraggeberin beabsichtigt das vom Beurteilungsgremium zur Weiter-
bearbeitung empfohlene Projekt «für d’Lise» nun zu realisieren und hat 
dem Team W2H Architekten AG und Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten 
AG einen entsprechenden Auftrag erteilt. 
 
 
Auf der Grundlage der überarbeiteten Projektstudie und der Empfehlungen 
des Beurteilungsgremiums wurde das Team W2H Architekten AG und 
Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG beauftragt, in einem ersten Schritt 
ein Richtprojekt auszuarbeiten (vgl. dazu Kapitel 2 und das Richtprojekt in 
der Beilage). Auf der Grundlage des Richtprojekts hat das Planungsbüro 

Zielsetzung der Areal-
entwicklung 

Qualitätssicherndes  
Verfahren 

Richtprojekt 
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Lohner + Partner GmbH einen Entwurf für eine neue Überbauungsordnung 
als Ersatz des Bebauungsplans mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» 
auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 erarbeitet. 
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2 Richtprojekt 

Vgl. Richtprojekt «Nünenen Pestalozzistrasse» vom 15.08.2019 in der Bei-
lage. 
 
Das Richtprojekt zeigt einerseits die Projektstudie für den Ersatzneubau 
des Gebäudes Pestalozzistrasse Nr. 95. Andererseits ist die geplante Frei-
raumgestaltung über das gesamte Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» 
dargestellt. Auf den Plänen des Richtprojekts sind die geplanten baulichen 
und freiräumlichen Massnahmen im Detail erläutert. 
 

 

Abb. 3: Richtprojekt «Nünenen Pestalozzistrasse» [W2H Architekten AG und Klötzli Friedli 
Landschaftsarchitekten AG] 
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Die Gebäude Pestalozzistrasse Nrn. 91/93, 97/99/101, 105/108, 107/109/ 
111 und 113/115/117 wurden in den letzten Jahren umfassend saniert. Sie 
weisen daher kurz- und mittelfristig mit Ausnahme der allfälligen Nutzung 
und Umgestaltung der Dachflächen keinen Bedarf für bauliche Massnah-
men auf und sind daher nicht Bestandteil des Richtprojekts. Die bestehen-
den Gebäude sowie die bestehende Einstellhalle sind jedoch in das neue 
Freiraumkonzept integriert worden. 
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3 Erläuterungen zur Überbauungsordnung 

3.1 Was ist eine Überbauungsordnung 

Die Überbauungsordnung hat das Ziel, besondere Entwicklungsabsichten 
in einem bestimmten Perimeter der Gemeinde zu definieren und zu si-
chern. Die Gemeinde definiert parzellenscharf, wie bestimmte Teile des 
Gemeindegebiets zu überbauen, zu gestalten, freizuhalten und/oder zu 
schützen sind. Gegenüber den Regelzonen können sehr differenzierte 
Bestimmungen für den Perimeter einer Überbauungsordnung festgeschrie-
ben werden.  
 
Eine Überbauungsordnung besteht aus einem Überbauungsplan mit dazu-
gehörigen Überbauungsvorschriften. In den Überbauungsvorschriften sind 
der Planungszweck, die Bestimmungen zu Art und Mass der Nutzung, zur 
Gestaltung, Erschliessung und Parkierung sowie gegebenenfalls zur Etap-
pierung und zu Umweltschutzthemen festgelegt. Im Überbauungsplan wer-
den der Wirkungsbereich der Überbauungsordnung sowie differenzierte 
Festlegungen in der Situation (z.B. die Ausscheidung von Baubereichen) 
dargestellt. Der Umfang einer Überbauungsordnung hängt von den zu re-
gelnden Verhältnissen ab und kann stark variieren. 
 
 
 
3.2 Überbauungsplan und -vorschriften 

Soweit der Überbauungsplan und die -vorschriften nichts anderes bestim-
men, gelten das Baureglement der Stadt Thun (sofern nicht die Bestim-
mungen der BMBV vorgehen) sowie die einschlägigen kantonalen Vor-
schriften. Die in der Überbauungsordnung angewendeten Begriffe und 
Messweisen richten sich nach der kantonalen Verordnung über die Begriffe 
und Messweisen im Bauwesen (BMBV).  
 
 
Der Perimeter umfasst die gesamte Überbauung der BWG Nünenen auf 
der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107. Damit soll langfristig eine Gesamtpla-
nung von baulichen Veränderungen und der Freiraumgestaltung auf dem 
Areal sichergestellt werden. 
 
 
Es gilt die Nutzungsart Wohnen im Sinne der Bauzone Wohnen nach dem 
Baureglement. Dem Wohnen gleichgestellt sind Kindergärten und Kinder-

Perimeter 

Art der Nutzung 
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tagesstätten, Alterswohn- und Pflegeheime, Hotelbetriebe und stilles Ge-
werbe (gem. Art. 90 BauV). Im 1. Vollgeschoss der Baubereiche E und F 
sind zusätzlich auch publikumsorientierte, dem Quartier dienende Nutzun-
gen (Verkauf, Gastronomie und dgl.) gestattet. 
 
Im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistras-
se» gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe (ES) II, und in der Folge einer frühe-
ren Aufstufung die ES III entlang der Burgerstrasse. Die Abgrenzung zwi-
schen ES II und ES III ist im Zonenplan der Stadt Thun dargestellt. 
 
In den Baubereichen für Infrastrukturbauten können gedeckte Veloabstell-
plätze sowie Bauten für den Unterhalt des Freiraums und für die Entsor-
gung errichtet werden. 
 
 
Das Mass der Nutzung wird durch die im Überbauungsplan definierten 
Baubereiche und Höhen definiert.  
 
 
Mit den Baubereichen wird die Lage und grösstmögliche Abmessung der 
oberirdischen Bauten definiert; die Baubereiche wirken wie Baulinien und 
Abstandsvorschriften.  
 
Für den Ersatzneubau des Gebäudes Pestalozzistrasse 95 (Baubereiche E 
und F) richtet sich der festgelegte Baubereich mit einem begrenzten Ge-
staltungsspielraum nach dem Richtprojekt «Nünenen Pestalozzistrasse». 
Gegenüber der Pestalozzistrasse wird zudem eine Pflichtbaulinie stipuliert, 
um den Strassenraum ortsbaulich zu fassen. Für die präzise Setzung der 
Baukörper in der nachfolgenden Projektierung besteht ein Gestaltungs-
spielraum mit einer maximal zulässigen Abweichung von 0.5 m. 
 
Die Baubereiche der Gebäude Pestalozzistrasse Nrn. 91/93, 97/99/101, 
105/108, 107/109/111 und 113/115/117, bei welchen kurz- und mittelfristig 
mit Ausnahme der allfälligen Nutzung und Umgestaltung der Dachflächen, 
kein Bedarf für bauliche Massnahmen besteht, richten sich nach den be-
stehenden Gebäudelängen und –breiten.  
 
 
In der Überbauungsordnung wird mit absoluter Meereshöhe die jeweils 
maximale Höhenlage des höchsten Punkts der Dachkonstruktion (gemäss 
Art. 14 der Verordnung über die Begriffe und Messweisen im Bauwesen 
BMBV) in einem Baubereich festgelegt. Für Projektanpassungen besteht 
mit den in der Überbauungsordnung festgelegten Höhen gegenüber dem 

Mass der Nutzung 

Baubereiche 

Höhen 
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vorliegenden Richtprojekt noch ein begrenzter Spielraum für die nachfol-
gende Projektierungs- und Ausführungsplanung. In den Baubereichen A, B, 
F und G sind die Koten so festgelegt, dass für eine Nutzung der Dachflä-
chen (d.h. mit begehbaren Dachflächen) eine normgerechte Brüstung resp. 
ein Geländer erstellt werden kann. 
 
Da die Abmessungen von technisch bedingten Aufbauten, Antennenanla-
gen und Solaranlagen noch nicht genau bekannt sind, dürfen die festgeleg-
ten maximalen Höhen der Gebäude um das technisch bedingte Minimum 
bis maximal 2.00 m überragt werden. 
 
 
Für das zukünftige Erscheinungsbild des Ersatzneubaus Pestalozzistrasse 
Nr. 95 (Baubereiche E und F) sowie die Freiraumgestaltung der gesamten 
Überbauung ist nicht primär die Detailgestaltung massgebend, sondern die 
Umsetzung einer ortsbaulichen und freiräumlichen Grundidee. Auf der 
Grundlage des Richtprojekts «Nünenen Pestalozzistrasse» werden für die 
weitere Projektierung die Gestaltungsprinzipien der Überbauung sowie der 
Freiräume in den Überbauungsvorschriften festgehalten. 
 
Die Flachdächer sind in der Regel ökologisch wertvoll zu begrünen, die 
Baubewilligungsbehörde kann jedoch anstelle der Begrünung in Ausnah-
mefällen gleichwertigen ökologischen Ersatzmassnahmen zustimmen. Die 
Ausnahmeregelung betrifft zum Beispiel den Fall vollflächiger Photovoltaik-
analgen. Falls ein Ersatz durch gleichwertige ökologische Massnahmen 
nicht mehr möglich ist, weil das Optimierungs-Potenzial im Aussenraum 
vollständig ausgeschöpft wurde, kann in diesem Masse auf Ausgleich/Er-
satzmassnahmen verzichtet werden. Die Begrünungspflicht gilt soweit dies 
technisch möglich und wirtschaftlich tragbar ist (also z.B. nicht für die Be-
standesbauten sowie auf technischen Aufbauten, Schuppen oder kleinen 
Velo-Abstellanlagen). 
 
Für die Qualitätssicherung in der weiteren Projektierung und Realisierung 
müssen Bauvoranfragen und Baugesuche zur gestalterischen Beurteilung 
und Beratung dem Fachausschuss Bau- und Aussenraumgestaltung (ge-
mäss Baureglement) oder einem Ausschuss des Beurteilungsgremiums 
Studienauftrag «Pestalozzistrasse 95, Thun» unterbreitet werden. 
 
Die sogenannten Aneigungsflächen sind Bereiche, welche durch die Be-
wohnerinnen und Bewohner der Überbauung nach klar vorgegebenen Re-
geln bespielt werden können (zum Beispiel Gemüsebeete, Kleintiergehege, 
Beerengarten u.dgl.). Werden die Flächen nicht beansprucht, so sind sie 
als Blumenrasen zu unterhalten. Vorpflanzungen sind Bereiche vor den 

Gestaltung 
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Gebäuden, die mit einheitlichen Pflanzenarten bepflanzt werden (Blüten-
stauden und Blütensträucher, fremdländische Arten sind zulässig). 
 
 
Für eine Überbauung mit mehr als 20 Familienwohnungen ist nach Art. 46 
BauV eine grössere Spielfläche für Ball- und Rasenspiele zu erstellen. Die 
Überbauung auf dem Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» hat entspre-
chend eine Spielfläche von 600 m2 auszuweisen und dazu ist im Überbau-
ungsplan ein separater Bereich ausgeschieden. 
 
 
Im Überbauungsplan sind die Lage der geschützten Einzelbäume sowie an 
der südlichen Parzellengrenze Bereiche ausgeschieden, die mit einem Ge-
hölzstreifen bestockt sind resp. in denen die Bestockung ergänzt werden 
soll. 
 
Es sind biodiversitätsfördernde Strukturen zu schaffen und standortgerech-
te, mehrheitlich einheimische Gehölz-Arten einzusetzen. Biodiversitätsför-
dernde Strukturen sind (z.B. einmal jährlich gemähte, ungedüngte Wiesen, 
Hochstauden, Dornensträucher, Asthaufen, Trockenmauern oder Kiesflä-
chen). Empfohlen wird zudem Pflanzgut aus regionaler Herkunft, da dies 
besser ansetzt, schädlingsresistenter ist und zur biologischen Vielfalt bei-
trägt. 
 
 
Mit der Überbauungsordnung werden innerhalb des Areals «Nünenen 
Pestalozzistrasse» die Erschliessung durch den motorisierten Verkehr und 
die Organisation der Abstellplätze geregelt (u.a. auch die Begrenzung auf 
einen Abstellplatz für Motorfahrzeuge pro Wohnung) sowie die Anschluss-
bereiche an die Pestalozzistrasse definiert. Im Überbauungsplan sind auch 
die Bereiche definiert, wo die arealinternen Wegverbindungen für zu Fuss 
Gehende und Velo Fahrende erstellt werden können. 
 
Mit dem Erlass der Überbauungsordnung wird auch die Erstellung eines 
Betriebskonzepts Mobilität verankert. Es soll Massnahmen nachweisen, die 
der Zielsetzung einer Verkehrsmittelwahl in Richtung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Verkehrsmittel entsprechen. Für die wichtigsten Massnahmen 
und Inhalte ist aufzuzeigen, wie diese konkret umgesetzt und langfristig – 
nicht nur für den Zeitpunkt der Baueingabe – gesichert werden.  
 
Das Konzept wird durch die Bauherrschaft erarbeitet und verbindlich inner-
halb der im Areal zuständigen Akteure verabschiedet, bevor es als Beilage 
zum Baugesuch eingereicht wird. Das Betriebskonzept umfasst Mobilitäts-

Spielfläche 

Ökologischer Ausgleich 

Erschliessung 
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aspekte wie zum Beispiel: 
– Ziele gemäss Art. 15 UeO; 
– Verantwortlichkeiten für die Umsetzung; 
– Projektbeschrieb mit wichtigsten Eckdaten (Nutzungen, nachvollziehba-

re Herleitung der Anzahl Auto-Parkplätze und Veloabstellplätze, ÖV- 
und Velo-/Fussverkehrsanbindung; wichtigste Ziele und Quellen des er-
warteten Verkehrsaufkommens); 

– Auf Basis Projektbeschreibung abgeleitete Massnahmen wie beispiels-
weise: 
• optimal angeordnete Infrastruktur für Veloparkierung (inkl. Veloanhä-

nger und Cargo-Bikes, Lademöglichkeiten E-Bikes) für Bewohner, 
• optimal angeordnete Infrastruktur für Veloparkierung für Kunden und 

Besucher, 
• siedlungsinternes Parkraummanagement für Dienst- und Handwer-

kerfahrzeuge (Bewohner und externe), 
• Informationen oder Anreize zum Benützen des öffentlichen Verkehrs 

und des Fuss- und Veloverkehrs, 
• Massnahmen für ein bedarfsgerechtes Bike- und Carsharing-

Angebot. 
 
24 Monate nach Inbetriebnahme der Bauten ist in einem kurzen Monito-
ringbericht aufzuzeigen, wie das Konzept umgesetzt wurde. 
 
 
 
3.3 Änderung Bebauungsplan «Burgerallee» und Zonenplan 

Mit dem Erlass der Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistrasse» 
erfolgt auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 auch eine Änderung des Be-
bauungsplans mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» (vom 02.06.1967) 
und des Zonenplans der Stadt Thun.  
 
 
Die Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 wird aus dem Wirkungsbereich des Be-
bauungsplans mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» entlassen. Für das 
überbaute Areal nördlich der Pestalozzistrasse bleibt der Bebauungsplan 
mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» rechtskräftig. 
 
  

Bebauungsplan «Bur-
gerallee» 
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Im Zonenplan werden die neuen, resp. geänderten Wirkungsbereiche der 
Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistrasse» und des Bebauungs-
plans mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» eingetragen. Zudem wird 
die bestehende Baulinie auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 aufgehoben.  
 
  

Zonenplan 
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4 Auswirkungen auf Raum und Umwelt 

4.1 Relevanzmatrix 

Mit einer Relevanzmatrix werden die Auswirkungen Überbauungsordnung 
«Nünenen Pestalozzistrasse» auf den Raum und die Umwelt geprüft. 
 
Umweltbereich Auswirkung 
    
Raumordnung und Raumplanung ! 
Naturgefahren ! * 
Orts- und Landschaftsbild, Landschaftsgebiete " 
Kulturdenkmäler und archäologische Stätten ! * 
Flora, Fauna (Lebensräume, Biotop-, Arten- und Landschaftsschutz) " 
Schutz des Kulturlandes (Fruchtfolgeflächen, landwirtschaftliche Nutzflächen) ! * 
Wald ! * 
Verkehr " 
Leitungen ! * 
Energie " 
Lärm (Lärmbelastung und Lärmschutz) ! * 
Luft ! * 
Erschütterung / abgestrahlter Körperschall ! * 
Boden (Altlasten, Bodenschutz/-stabilität) ! * 
Strahlung (nichtionisierende Strahlung) ! * 
Grundwasser und Entwässerung ! * 
Oberflächengewässer und aquatische Ökosysteme ! * 
Lichtverschmutzung ! * 
Beschattung ! * 
Störfallvorsorge / Katastrophenschutz ! * 
Abfälle und umweltgefährdende Stoffe ! * 
 
Tabelle 1: Relevanzmatrix zur Beurteilung der Auswirkungen. Signatur: 
 
* Keine Auswirkungen gegenüber dem heutigen planungsrechtlichen Zustand zu erwarten, 

da die Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 bereits eingezont und überbaut ist 
! Relevante Auswirkungen zu erwarten (# s. folgende Kapitel) 
" Geringe Auswirkungen zu erwarten (# s. folgende Kapitel) 
! Keine Auswirkungen zu erwarten oder nichts Betroffenes vorhanden (# keine weiteren 

Untersuchungen/Aussagen) 
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4.2 Raumordnung und Raumplanung 

Der Erlass der Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistrasse» ist eng 
mit der Ortsplanungsrevision abgestimmt und wird gleichzeitig mit dieser in 
die Mitwirkung gegeben. Die auf der Grundlage eines qualitätssichernden 
Verfahrens erarbeitete Überbauungsordnung steht im Einklang mit der 
Zielsetzung der Gemeinde, die innere Siedlungsentwicklung mit einer adä-
quaten städtebaulichen Entwicklung und attraktiven Freiräumen zu fördern. 
 
 
– Baulandbedarf für Wohnen und Arbeiten: Das Areal «Nünenen Pestaloz-

zistrasse» liegt bereits heute in einer Bauzone und der Erlass der Über-
bauungsordnung hat keine Auswirkungen auf den Baulandbedarf.  

– Mobilisierung der inneren Nutzungsreserven (Baulandreserven): Mit 
dem Ersatzneubau Pestalozzistrasse 95 (Baubereiche E und F) kann 
das Areal verdichtet werden, ohne die hohen freiräumlichen Qualitäten 
der Überbauung zu beinträchtigen. 

– Erschliessungspflicht: Das Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» ist voll-
ständig erschlossen. 

 
 
Das Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» ist der ÖV-Erschliessungsgüte-
klasse B zugewiesen (Geoportal des Kantons Bern) und erfüllt die Um- und 
Aufzonungsvoraussetzung gemäss kantonalem Richtplan (Massnahmen-
blatt A_01). 
 
 
 
4.3 Orts- und Landschaftsbild, Landschaftsgebiete 

Die Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistrasse» wurde auf der 
Grundlage des Resultats des Studienauftrags «Pestalozzistrasse 95, 
Thun» erarbeitet. Mit der Durchführung eines qualitätssichernden Verfah-
rens wurde die adäquate Integration des Ersatzneubaus in das Ortsbild und 
die Quartierstrukturen sichergestellt.  
 
Vgl. dazu die Unterlagen zum Studienauftrag «Pestalozzistrasse 95, Thun» 
in der Beilage. 
 
 
 
  

Kommunale Planungen 

Haushälterische Nut-
zung des Bodens 

Abstimmung Siedlung 
und Verkehr 
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4.4 Flora, Fauna  

Innerhalb des Wirkungsbereichs der Überbauungsordnung finden sich kei-
ne kommunalen Schutzgebiete oder -objekte (vgl. Zonenplan 1 und 2 der 
Stadt Thun). 
 
Die wertvollen Einzelbäume werden mit der Überbauungsordnung jedoch 
geschützt und im Überbauungsplan sind entlang der südlichen Parzellen-
grenze Bereiche für Gehölzstreifen ausgeschieden. Weiter ist in den Über-
bauungsvorschriften festgehalten, dass gefällte oder abgehende Bäume 
und Gehölze zu ersetzen sind. 
 
 
 
4.5 Verkehr 

Für die gesamte Überbauung wird ein Betriebskonzept Mobilität zu erstel-
len sein mit dem Ziel, die Verkehrsmittelwahl aller Nutzergruppen dauerhaft 
in Richtung umweltfreundlicher, nachhaltiger Verkehrsmittel zu verändern. 
 
Die Verkehrserschliessung mit dem motorisierten Verkehr wird nicht grund-
legend geändert. Die Anzahl der Abstellplätze für Motorfahrzeuge wird je-
doch auf einen Abstellplatz pro Wohnung begrenzt. Die Abstellplätze sind 
mehrheitlich wie bisher in der bestehenden Einstellhalle angeordnet. Inner-
halb des Wirkungsbereichs der Überbauungsordnung sind lediglich 5 ober-
irdische Abstellplätze erlaubt. Weitere oberirdische Abstellplätze für Motor-
fahrzeuge der Überbauung sind bereits heute in einem selbständigen Bau-
recht auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3506 angeordnet. Diese Abstellplätze 
werden auch künftig für die Überbauung auf dem Areal «Nünenen Pesta-
lozzistrasse» genutzt. 
 
Der Begegnungs- und Aufenthaltsbereich ist so konzipiert, dass auf dem 
Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» wie heute ein engmaschiges Fuss-
wegnetz gewährleistet und an die angrenzenden Strassen und Wege an-
geschlossen werden kann. 
 
 
 
4.6 Energie 

Auf den Anschluss an das geplante KVA-Fernwärmenetz kann verzichtet 
werden, weil die Heizungs- und WW-Versorgung zu erheblichen Teilen mit 
erneuerbaren Energien (Wärme aus Grundwasser, Elektrizität aus PV-
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Anlagen) erfolgt. Der Neubau Nr. 95 wird in das neue Wärmeversorgungs-
konzept mit Grundwasser-Wärmepumpen (zentraler Brunnen und Grund-
wassernetz auf dem Areal BWG Nünenen) und PV-Anlagen auf den Flach-
dächern integriert. Das Gebäude wird im Minergie-P-Standard gebaut wer-
den. Auf eine maximale Nutzung der PV-Energie auf dem Dach wird ge-
achtet. Die Fassaden sollen für eine zukünftige Erweiterung geeignet ge-
staltet werden. Es werden gebäudeweite ZEV realisiert. Der Zusammen-
schluss zu einer einzigen ZEV auf dem Areal BWG Nünenen über alle Ge-
bäude soll ermöglicht werden. Die Abwärme aus gewerblicher Kälte oder 
anderen Quellen wird für die Wärmeversorgung (Heizung/Warmwaser) ge-
nutzt. Für eine allfällige Klimatisierung wird das Grundwasser verwendet. 
Auf einen Anschluss an die KVA-Fernwärme darf aufgrund des gewählten 
Wärmeversorgungskonzepts verzichtet werden.  
 
Die Elektroverbraucher werden soweit möglich mit einem Lastmanagement 
gesteuert, so das der Eigenverbrauch ab der PV-Anlage maximiert werden 
kann. Alle Elektroverbraucher (Geräte/Anlagen) werden auf minimalen 
Verbrauch ausgelegt. Die Gebäude werden auf optimierte passivsolare 
Energienutzung ausgelegt. 
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5 Planerlassverfahren 

Das Planerlassverfahren für den Erlass der Überbauungsordnung «Nüne-
nen Pestalozzistrasse» mit Änderung des Bebauungsplans mit Sonderbau-
vorschriften «Burgerallee» und des Zonenplans läuft wie folgt ab: 
 
1. Mitwirkung # Der Gemeinderat verabschiedet die Planungsinstrumente 

zur öffentlichen Mitwirkung. Die Planungsinstrumente liegen während 
der öffentlichen Mitwirkung auf und werden an einer Informationsveran-
staltung vorgestellt. Die Bevölkerung hat die Gelegenheit, ihre Meinung 
gegenüber der Gemeinde zu äussern und bei der Planung mitzuwirken.  

 
2. Vorprüfung durch die kantonalen Fachstellen # Im Rahmen der kanto-

nalen Vorprüfung werden die Planungsinstrumente unter der Leitung 
des Amtes für Gemeinden und Raumordnung (AGR) durch die kantona-
len Fachstellen geprüft. 

 
3. Öffentliche Auflage # Die Planungsinstrumente liegen 30 Tage öffent-

lich auf. Dies wird entsprechend publiziert. Innerhalb der Frist von 30 
Tagen können berechtigte Personen begründete Einsprachen einrei-
chen. Vor dem Beschluss durch den Gemeinderat müssen Einigungs-
verhandlungen zu Einsprachen durchgeführt werden. 

 
4. Beschlussfassung des Gemeinderats und des Stadtrats # Die überar-

beiteten, aufgelegten und gegebenenfalls bereinigten Planungsinstru-
mente werden dem Stadtrat zur Beschlussfassung unterbreitet. 

 
5. Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung # 

Nach Annahme der Planungsinstrumente durch die Stimmbevölkerung 
erfolgt die Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumord-
nung (AGR) des Kantons Bern. In diesem Schritt entscheidet das AGR 
über unerledigte Einsprachen. 
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5.1 Mitwirkung 

Die Mitwirkung zur Überbauungsordnung «Nünenen Pestalozzistrasse» mit 
Änderung des Bebauungsplans mit Sonderbauvorschriften «Burgeral-
lee»und des Zonenplans wurde vom 01.11.2019 bis am 31.01.2020 durch-
geführt. Am 12.12.2019 fand zudem eine öffentliche Informationsveranstal-
tung statt. 
 
Im Rahmen der Mitwirkung wurden 11 Eingaben von Parteien und Privat-
personen eingereicht. Der Mitwirkungsbericht vom 27.05.2020 mit der 
Auswertung der Eingaben und den Stellungnahmen des Gemeinderats zu 
den einzelnen Einwendungen und Fragen ist im Anhang beigefügt. 
 
 
 
5.2 Vorprüfung 

folgt nach der Vorprüfung... 
 
 
 
5.3 Auflage 

folgt nach der Auflage... 
 
 
 
5.4 Beschluss 

folgt nach dem Beschluss... 
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1 Durchführung der Mitwirkung 

1.1 Gegenstand 

Die BWG Nünenen hat bis auf das Gebäude Nr. 95 die Wohnbauten in den 
letzten Jahren umfassend saniert. An Stelle des Gebäudes Pestalozzistras-
se Nr. 95 will die BWG Nünenen jedoch eine zeitgemässe und preisgünsti-
ge Erweiterung des Wohnungsangebots der Genossenschaft realisieren. 
Das Gemeinschaftszentrum und die öffentlich zugänglichen Aussenräume 
sollen dabei als Bindeglied zwischen den neuen Wohnungen sowie der 
bestehenden Siedlung und dem umgebenden Quartier fungieren. 
 
Auf der Grundlage eines qualitätssichernden Verfahrens wurde für das 
Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» eine neue Überbauungsordnung erar-
beitet. Mit dem Erlass der Überbauungsordnung «Nünenen Pestaloz-
zistrasse» erfolgt auf der Parzelle Thun-Gbbl. Nr. 3107 auch eine Änderung 
des Bebauungsplans mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» von 1967 
und des Zonenplans der Stadt Thun.  
 
 
 
1.2 Öffentliche Mitwirkung 

Die Mitwirkungsunterlagen lagen vom 1. November 2019 bis zum 31. Ja-
nuar 2020 im Erdgeschoss des städtischen Verwaltungsgebäudes an der 
Industriestrasse 2 und zusätzlich im Rathaus Thun zur Einsichtnahme auf. 
In dieser Zeit konnten allfällige Eingaben schriftlich und begründet an das 
Planungsamt der Stadt Thun gerichtet werden. Zudem waren sie auf der 
Internetseite der Stadt Thun (www.ortsplanungsrevisionthun.ch/mitwirkung) 
aufgeschaltet. 
 
Am 12. Dezember 2019 fand zudem eine öffentliche Informationsveranstal-
tung statt, an welcher rund 20 Personen teilgenommen haben. 
 
 
 
1.3 Mitwirkungseingaben 

Während der Mitwirkungsfrist sind insgesamt 11 Eingaben eingegangen.  
(vgl. dazu Kapitel 2). Diese lassen sich wie folgt gruppieren: 
– 3 Eingaben von Parteien 
– 8 Eingabe von Privatpersonen 
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1.4 Mitwirkungsbericht 

Der vorliegende Mitwirkungsbericht dokumentiert die Eingaben mit den 
vorgebrachten Einwänden und Anliegen, sowie die entsprechenden Stel-
lungnahmen der Planungsbehörde. Nach der Verabschiedung durch den 
Gemeinderat wird der Mitwirkungsbericht auf der Internetseite der Stadt 
Thun aufgeschaltet (www.thun.ch). 
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2 Liste der Mitwirkungseingaben 

Nr. Teilnehmer 

1 SVP Stadt Thun 

2 FDP.Die Liberalen der Stadt Thun 

3 Grüne Stadt Thun 

4 Alfred Stauffer, 3600 Thun 

5 Daniel Rieder, 3600 Thun 

6 Astrick Reist, 3600 Thun 

7 Bruno Guggisberg, 3607 Thun 

8 Jolanda Küng, 3700 Spiez 

9 Alois Studerus, 3600 Thun 

10 Ueli Schmid, 3645 Gwatt 

11 Adrian Christen, 3613 Steffisburg 
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3 Auswertung und Stellungnahme zu den Mitwirkungseingaben 

 
 
 



 

Planungsamt Thun 
Auswertung der Mitwirkung zur UeO «Nünenen Pestalozzistrasse»  

Seite 1 von 13 

Nr. Teilnehmer Antrag / Begründung Beurteilung Bemerkung Handlung 

1a SVP Stadt Thun Antrag / Begründung 
Insgesamt erachten wir die Planung die-
ses Projekts als logisch, verhältnismäßig 
und eine gelungene Anpassung an die 
wirklichen Bedürfnisse 

 Der Gemeinderat ist erfreut über die Zu-
stimmung zur UeO und nimmt die Einga-
be zur Kenntnis. 

 

1b SVP Stadt Thun Antrag 
Es ist vorgesehen, auf nahezu sämtliche 
oberirdischen Parkplätze innerhalb des 
Perimeters zu verzichten. Es werden in 
Zukunft nur noch im Bereich des Gebäu-
des 95 maximal 5 Plätze zur Verfügung 
stehen. Wir erachten diese Anzahl als zu 
klein.  
 
Begründung 
Grundsätzlich stehen in der bestehenden 
Einstellhalle für Mieter und auf der Par-
zelle (Thun-Gbbl. Nr. 3506) für Besucher, 
gemäss Aussage der WBG Nünenen, 
genügend Plätze zur Verfügung. Trotz-
dem muss beachtet werden, dass es 
auch Service-Fahrzeuge und Firmenfahr-
zeuge (Kleinbus, Verladefahrzeuge) des 
Gewerbes und von Privaten gibt, welche 
aufgrund Ihrer Größe die Einstellhalle 
nicht befahren können. Für solche Fälle 
sowie um weitere Reserven zu schaffen, 
ist die Anzahl / den Raum zu erhöhen 
respektive zu erweitern. Möglichkeiten 
ergeben sich aus unserer Sicht im Raum 
um das Gebäude 95 oder entlang der 
Gebäude A3 strassenseitig. Innerhalb der 
Siedlung (Innenhof) erachten wir die Auf-
hebung der Parkplätze aufgrund der Be-

 Die Überbauung verfügt über genügend 
Abstellplätze für Mieter, Besucher und 
auch für den Warenumschlag. Die Über-
bauung weist 152 Einstellhallenplätze 
auf, wovon 23 Plätze an Fremdmieter 
vermietet sind. Zur Zeit hat es 9 leere 
Einstellhallenplätze, teilweise wurden 
diese bereits von Fremdmietern gekün-
digt. Im weitern gibt es im Rondell 22 
Besucherplätze, davon steht 1 Platz für 
behinderte Personen zur Verfügung. Ge-
mäss Parkplatzreglement vom 
21.11.2011 dürfen die Besucherplätze 
nicht von unseren Mietern benutzt wer-
den. 
 
Eine Erweiterung des Angebots an Ab-
stellplätzen für den motorisierten Indivi-
dualverkehr ist nicht erwünscht. In den 
Überbauungsvorschriften wird festgelegt, 
dass maximal Abstellplatz für Motorfahr-
zeuge pro Wohnung erstellt werden darf. 
 

Ergänzung Art. 
14 Ue-V. 
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Nr. Teilnehmer Antrag / Begründung Beurteilung Bemerkung Handlung 

wegungen und Lärmemissionen als ziel-
führend. Trotzdem muss es in jedem Fall 
möglich sein den privaten "Warenum-
schlag" nahe der Eingänge zu garantie-
ren. 

2a FDP.Die Libera-
len der Stadt 
Thun 

Antrag / Begründung 
Insgesamt erachten wir die Planung die-
ses Projekts als logisch, verhältnismäßig 
und eine gelungene Anpassung an die 
wirklichen Bedürfnisse 

 Der Gemeinderat ist erfreut über die Zu-
stimmung zur UeO und nimmt die Einga-
be zur Kenntnis. 

 

2b FDP.Die Libera-
len der Stadt 
Thun 

Antrag 
Es ist vorgesehen, auf nahezu sämtliche 
oberirdischen Parkplätze innerhalb des 
Perimeters zu verzichten. Es werden in 
Zukunft nur noch im Bereich des Gebäu-
des 95 maximal 5 Plätze zur Verfügung 
stehen. Wir erachten diese Anzahl als zu 
klein.  
 
Begründung 
Grundsätzlich stehen in der bestehenden 
Einstellhalle für Mieter und auf der Par-
zelle (Thun-Gbbl. Nr. 3506) für Besucher, 
gemäss Aussage der WBG Nünenen, 
genügend Plätze zur Verfügung. Trotz-
dem muss beachtet werden, dass es 
auch Service-Fahrzeuge und Firmenfahr-
zeuge (Kleinbus, Verladefahrzeuge) des 
Gewerbes und von Privaten gibt, welche 
aufgrund Ihrer Größe die Einstellhalle 
nicht befahren können. Für solche Fälle 
sowie um weitere Reserven zu schaffen, 
ist die Anzahl / den Raum zu erhöhen 

 Die Überbauung verfügt über genügend 
Abstellplätze für Mieter, Besucher und 
auch für den Warenumschlag. Die Über-
bauung weist 152 Einstellhallenplätze 
auf, wovon 20 Plätze an Fremdmieter 
vermietet sind. Zur Zeit hat es 12 leere 
Einstellhallenplätze, teilweise wurden 
diese bereits von Fremdmietern gekün-
digt. Im weitern gibt es im Rondell 22 
Besucherplätze, davon steht 1 Platz für 
behinderte Personen zur Verfügung. Ge-
mäss Parkplatzreglement vom 
21.11.2011 dürfen die Besucherplätze 
nicht von unseren Mietern benutzt wer-
den. 
 
Eine Erweiterung des Angebots an Ab-
stellplätzen für den motorisierten Indivi-
dualverkehr ist nicht erwünscht. In den 
Überbauungsvorschriften wird festgelegt, 
dass maximal Abstellplatz für Motorfahr-
zeuge pro Wohnung erstellt werden darf. 
 

Ergänzung Art. 
14 Ue-V. 
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respektive zu erweitern. Möglichkeiten 
ergeben sich aus unserer Sicht im Raum 
um das Gebäude 95 oder entlang der 
Gebäude A3 strassenseitig. Innerhalb der 
Siedlung (Innenhof) erachten wir die Auf-
hebung der Parkplätze aufgrund der Be-
wegungen und Lärmemissionen als ziel-
führend. Trotzdem muss es in jedem Fall 
möglich sein den privaten "Warenum-
schlag" nahe der Eingänge zu garantie-
ren. 

3a Grüne Stadt Thun Antrag 
Die Zusammensetzung der Bepflanzung 
und Dachbegrünung soll einen möglichst 
hohen Beitrag an die Biodiversität leisten. 
Art. 12 Freiräume ist anpassen: «Die 
begrünten Freiräume tragen möglichst 
stark zur Biodiversität bei» 
 
Begründung 
lnsbesondere bei den Strauch- und 
Baumarten sollen einheimische und dem 
zukünftigen Klima angepasste Pflanzen 
bevorzugt werden. Bei Neupflanzungen 
von Bäumen soll berücksichtigt werden, 
dass für einzelne neue Bäume Bedingun-
gen geschaffen werden, so dass diese 
zukünftig den Status eines geschützten 
Einzelbaumes erreichen können. Solche 
Bäume sind für ein Quartier und seine 
dort lebenden Menschen ästhetisch an-
sprechend und besonders wertvoll. Bei 
den Fassaden und Balkonen des neuen 
Gebäudes soll eine Bepflanzung geprüft 

 Die Bau- und Aussenraumgestaltung war 
Teil der Aufgabenstellung des qualitätssi-
chernden Verfahrens. Das Richtprojekt 
und die Überbauungsordnung richten sich 
nach den Empfehlungen des Beurtei-
lungsgremiums. 
 
Zur Förderung der Biodiversität beabsich-
tigt die BWG Nünenen, vorwiegend ein-
heimische Pflanzen zu verwenden. Bei 
speziellen Standortbedingungen (unter-
kellerte Bereiche) wird die Pflanzenwahl 
entsprechend angepasst. Die Schnittin-
tervalle und Dügergaben auf den Rasen-
flächen sollen zudem reduziert werden, 
so dass sich artenreichere Blumenrasen 
entwickeln können. Die Bestimmungen 
zur Freiraum- und Flachdachgestaltung 
werden ergänzt. 
 
Eine Begrünung der Fassaden beim Er-
satzneubau widerspricht des Ergebnissen 
des qualitätssichernden Verfahrens. 

Anpassung Art. 
12 Ue-V. 
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werden. Ebenso soll geprüft werden, ob 
allenfalls fix installierte, einheitlichen Ge-
fässe (ggf. in Balkon integriert) zur Be-
grünung der Balkone eingesetzt werden 
könnten. Dies könnte die vertikale Begrü-
nung unter Berücksichtigung eines ein-
heitlichen Erscheinungsbildes begünsti-
gen und die Attraktivität des Gebiets als 
Wohnort steigern. Langfristig soll im Wir-
kungsbereich die Schaffung von Gärten 
zur gemeinschaftlichen Bewirtschaftung 
gefördert werden. Die Nutzung der Frei-
räume durch Gärten ist den Überbau-
ungsvorschriften unter Art. 12 explizit er-
wähnt und könnte den sozialen Aus-
tausch und Zusammenhalt des Gebiets 
stärken. 

3b Grüne Stadt Thun Antrag 
lm favorisierten Projekt ist ein Platz für 
Fahrradverleih vorgesehen. Diese kon-
struktive und nachhaltige ldee soll in die 
verbindlichen Überbauungsvorschriften 
übernommen werden.  
 
Begründung 
Der Wirkungsbereich der UeO um-
schliesst eine hohe Anzahl Wohnungen, 
sodass Sharing Angebote zur Vermei-
dung einer übermässigen Auslastung der 
Abstellplätze beitragen können. 

 Mit dem Baugesuch fordert die Stadt 
Thun ein Betriebskonzept Mobilität ein. 
Dazu wird die Überbauungsordnung mit 
zusätzlichen Bestimmungen ergänzt. Die 
Anforderungen an das Betriebskonzept 
Mobilität werden im Erläuterungsbericht 
zur Überbauungsordnung näher ausge-
führt. 
 
Bereits heute besteht auf dem Areal eine 
Verleihstation (Velospot Nr. 830 mit 4 
Velos). Das Richtprojekt sieht vor, die 
Verleihstation beizubehalten, jedoch in 
der Lage zu verschieben. Die grundei-
gentümerverbindliche Festlegung eines 
Fahrradverleihs in der Überbauungsord-
nung ist jedoch nicht Stufengerecht. 

Neuer Art. 15 
in Ue-V 
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3c Grüne Stadt Thun Antrag 
Der Kreislaufwirtschaft soll beim Ersatz-
bau Rechnung getragen werden. 

 Die Materialisierung orientiert an den 
Vorgaben Eco (Minergie) bzw. eco-
bau.ch. So ist unter anderem auch der 
Einsatz von Recyclingbeton, einfache 
Rückbaufähigkeit und gute Zugänglichkeit 
von Installationen (beispielsweise mög-
lichst keine Einlagen in Decken) vorgese-
hen. Das statische Konzept sieht eine 
Systemtrennung von tragenden und tren-
nenden Elementen vor. Die Fassade ist 
als nichttragendes Holzelement geplant. 
Diese Punkte berücksichtigen bereits 
wichtige Merkmale der Kreislaufwirt-
schaft. 

Keine Anpas-
sung der UeO 

3d Grüne Stadt Thun Antrag 
Wir nehmen an, dass der Punkt «Preis-
günstiger Wohnungsbau» über eine Ge-
nossenschaft gut abgedeckt ist. Zur Si-
cherstellung dieses Punktes soll ein ent-
sprechender Artikel in den Überbauungs-
vorschriften aufgenommen werden. 

 Für die Überbauung «Nünenen Pestaloz-
zistrasse» ist im Baurechtsvertrag bereits 
100 % gemeinnütziges Wohnen festge-
legt. Damit ist nach Ansicht der Stadt 
Thun der preisgünstige Wohnungsbau 
gewährleistet. 

Keine Anpas-
sung der UeO 

3e Grüne Stadt Thun Antrag 
Leider haben wir in den Statuten der Bau- 
und Wohngenossenschaft Nünenen keine 
Hinweise zu Wohnfläche pro Bewoh-
ner*innen (Thema Dichte) gefunden. Die 
Stadt muss unbedingt sicherstellen, dass 
die grösseren Wohneinheiten von Fami-
lien oder Wohngemeinschaften genutzt 
werden. Es gibt verschiedene Beispiele, 
wie dies in Wohnbaugenossenschaften 
gelöst wird. 

 Die Belegung soll nicht in den Nutzungs-
vorschriften geregelt werden; dies ist u.a. 
auch schwierig zu kontrollieren. Eine 
entsprechende Regelung ist Gegenstand 
übergeordneter Grundsätze in der Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt und WBGs 
(Charta Musterbaurechtsvertrag). 

Keine Anpas-
sung der UeO 
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3f Grüne Stadt Thun Antrag 
Art. 11 Dachgestaltung: Der nachfolgen-
de Satz soll gestrichen werden: «Die 
Begrünungspflicht gilt, soweit technisch 
möglich und wirtschaftlich tragbar ist.» 

 Im Areal «Nünenen Pestalozzistrasse» 
finden sich mehrheitlich Bestandesbau-
ten. Bei einer Sanierung dieser Flachdä-
cher ist zum heutigen Zeitpunkt nicht 
nachgewiesen, dass eine vollflächige 
Begrünung möglich ist, insbesondere bei 
der Erstellung von PV-Anlagen. Auf dem 
Ersatzneubau ist im Richtprojekt eine 
extensive Begrünung vorgesehen (auch 
für Bereiche des Flachdachs, die für PV-
Anlagen genutzt werden sollen). 
 
Die Begrünung der Flachdächer soll die 
Regel darstellen. Die Bestimmungen zur 
Flachdachgestaltung werden geändert. 

Änderung Art. 
11 Ue-V 
 

3g Grüne Stadt Thun Antrag 
Art. 14 Parkierung: Bitte anpassen ! 
max. Abstellplatz für Motorfahrzeuge ist 
bei 0.5 PP festzulegen; 1 Veloabstellplatz 
pro Wohnung und genügend Platz für 
Spezialvelos; Von den Abstellplätzen für 
Motorfahrzeuge und Zweiräder soll ein 
Teil für «sharing-Angebote« genutzt wer-
den. 

 Mit dem Baugesuch fordert die Stadt 
Thun ein Betriebskonzept Mobilität ein. 
Dazu wird die Überbauungsordnung mit 
zusätzlichen Bestimmungen ergänzt. Die 
Anforderungen an das Betriebskonzept 
Mobilität werden im Erläuterungsbericht 
zur Überbauungsordnung näher ausge-
führt. 
 
Eine Erweiterung des Angebots an Ab-
stellplätzen für den motorisierten Indivi-
dualverkehr ist nicht erwünscht, jedoch 
eigent sich der Standort auch nicht für 
eine Reduktion der Abstellplätze für Mo-
torfahrzeuge auf 0.5 Abstellplätze pro 
Wohnung. In den Überbauungsvorschrif-
ten wird festgelegt, dass maximal 1 PW-
Abstellplatz pro Wohnung erstellt werden 
darf. 

Neuer Art. 15 
in Ue-V 
 
Ergänzung Art. 
14 Ue-V. 
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Das Erstellen eines Abstellplatzes für 
«sharing-Angebote« wird im Rahmen des 
Baubewilligungsverfahrens geprüft und ist 
für die ganze Siedlung sinnvoll (der 
nächste Mobility-Standort ist rund 800 m 
Luftlinie entfernt). 

3h Grüne Stadt Thun Antrag 
Neuer Artikel Mobilitätsmanage-
ment/Mobilitätskonzept hinzufügen 
 
Begründung 
Die Grundeigentümerin betreibt ein dau-
erhaftes Mobilitätsmanagement, mit dem 
Ziel die Verkehrsmittel wahl der Bewoh-
nerinnen und Bewohner möglichst nach-
haltig zu gestalten. Das Mobilitätskonzept 
weist Massnahmen zur Vermeidung des 
motorisierten lndividualverkehrs (2.8. 
siedlungsbezogenes Car-Sharing) und 
zur Verlagerung auf den Langsamverkehr 
auf (2.8. Angebot von Cargo-Bikes, Bike 
Sharing, optimal angeordnete lnfra-
strukturen). Zwingend ist ein Mobilitäts-
verantwortlicher (ab Beginn der Planung 
bis und mit der Umsetzung)und ein Moni-
toring einzurichten. Siehe dazu ÜO Tal-
acker (2018) der Stadt Thun. Dieser Arti-
kel in alle ÜO'S integrieren. 

 Vgl. Eingabe 3g. 
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3i Grüne Stadt Thun Antrag 
Art. 15 Energie: Bitte anpassen ! Die 
Gebäude sollen über das Jahr mehr 
Energie erzeugen als für das Raumklima, 
das Warmwasser und den Strombedarf 
(nach Minergie) benötigt wird. Damit dies 
erreicht werden kann, darf gebäudeinte-
grierte (farblich angepasste) Photovoltaik 
im Bereich Fassade nicht ausgeschlos-
sen werden. Plusenergiegebäude ent-
sprechendem Stand der Technik und 
leisten einen wichtigen Beitrag an die 
Klimaneutralität bis 2050. 

 Die Festlegung des Energiestandards 
«Minergie-P» ist in dieser Form nicht 
möglich. Die Überbauungsordnung wird 
gemäss den Vorgaben und Spielräumen 
der kantonalen Energiegesetzgebung 
angepasst: Neubauten müssen beim 
gewichteten Energiebedarf den Grenz-
wert gemäss KEnV um mindestens 15 
Prozent unterschreiten. Auf eine Unter-
schreitung gemäss Abs. 1 kann verzichtet 
werden, wenn die Einhaltung der Zielwer-
te der 2000-Watt-Gesellschaft, des Stan-
dards nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS 
oder eines energetisch gleichwertigen 
Gebäudestandards mittels eines Zertifi-
kats oder einer Bescheinigung einer ak-
kreditierten Prüfstelle im Baugesuch 
nachgewiesen wird. 
 
Die Bau- und Aussenraumgestaltung war 
Teil der Aufgabenstellung des qualitätssi-
chernden Verfahrens. Das Richtprojekt 
und die Überbauungsordnung richten sich 
nach den Empfehlungen des Beurtei-
lungsgremiums. Photovoltaik im Bereich 
Fassade ist nicht ausgeschlossen, sofern 
sie dem Ergebnis des qualitätssichernden 
Verfahrens übereinstimmt. 

Änderung Art. 
16 (neu Art. 17 
Ue-V) 

      

 
 
 

     



 

Planungsamt Thun 
Auswertung der Mitwirkung zur UeO «Nünenen Pestalozzistrasse»  

Seite 9 von 13 

Nr. Teilnehmer Antrag / Begründung Beurteilung Bemerkung Handlung 

4 Alfred Stauffer 
3600 Thun 

Antrag 
Ausdehnung des Planungsperimeters auf 
die ganze Burgerallee. 
 
Begründung 
Gesamtheitliche Quartierplanung 

 Der Wirkungsbereich der UeO ist auf das 
Eigentum der BWG Nünenen und ihre 
Entwicklungsabsichten abgestimmt. Dazu 
liegt ein Richtprojekt vor. Im nördlichen 
Perimeter des gültigen Bebauungsplans 
mit Sonderbauvorschriften «Burgerallee» 
liegen zur Zeit keine konkreten Entwick-
lungsabsichten vor, dass auch hier das 
alte Planungsinstrument überprüft werden 
könnte. 

Keine Anpas-
sung des Wir-
kungsbereichs 
der UeO 

5 Daniel Rieder 
3600 Thun 

Antrag 
Es ist sicherzustellen, dass mindestens 
ein Drittel der Wohnnutzung als preis-
günstiger Wohnraum im Sinne der eidge-
nössischen Verordnung vom 26. Novem-
ber 2003 über die Förderung von preis-
günstigem Wohnraum erstellt und dauer-
haft in Kostenmiete vermietet wird oder 
der Boden durch Verkauf oder im selb-
ständigen und dauernden Baurecht an 
eine gemeinnützige Organisation im Sin-
ne von Artikel 37 der Wohnraumförde-
rungsverordnung abgegeben wird, die die 
Wohnungen dauerhaft in Kostenmiete 
vermietet. 
 
Begründung 
Günstigen Wohnraum fördern. 

 Für die Überbauung «Nünenen Pestaloz-
zistrasse» ist im Baurechtsvertrag bereits 
100 % gemeinnütziges Wohnen festge-
legt. Damit ist nach Ansicht der Stadt 
Thun der preisgünstige Wohnungsbau 
gewährleistet. 

Keine Anpas-
sung der UeO 
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6 Astrick Reist 
3600 Thun 

Antrag 
Die Parkplätze welche im Innenbereich 
des Nünenen Bereiches wird laut Ihrem 
Plan nicht mehr vorhanden sein. Grund-
sätzlich finde ich dies nicht schlecht, je-
doch finde ich ein Punkt nicht toll. In die-
sem Quartier hat es jemand der Roll-
stuhlgängig ist und eigentlich oben einen 
Parkplatz hat. Der Eingang in die Ein-
stellhalle ist zu steil. Ich würde dort die 
Überbauung des Parkplatzes nochmals 
überdenken, oder mit einer geeigneteren 
Lösung her. Des weiteren löst die Über-
bauung den Kreiselparkplatz Problem 
nicht. Die Parkplätze werden dort meist 
nicht so verwendet wie es sollte. Es sind 
Besucherparkplatze, welche von einigen 
Einwohner für Firmenwagen Tagelang 
besetzt werden. Nebenbei parkieren die-
se so dass die Einfahrt in die Einstellhal-
le. 
 
Begründung 
Die Einfahrt in die Einstellhalle ist sonst 
schon wegen einem Rand erschwert, an 
denen sich viele Einwohner beschweren.   
Bitte beachten sie bei der Planung doch 
diese nicht unwichtigen Punkte. 

 Zusätzlich zu den bestehenden 22 Besu-
cherparkplätzen im Rondell 22 sind 5 
Bescherparkplätze im Wirkungsbereich 
der Überbauungsordnung (beim Ersatz-
neubau) vorgesehen. Für die Benutzung 
der Abstellplätze für Motorfahrzeuge gilt 
das Parkplatzreglement der BWG Nüne-
nen vom 21.11.2011. 
 
Die bestehende Einstellhalle und die La-
ge der dazugehörenden Rampe wird mit 
dem Ersatzneubau im Baubereich E/F 
nicht verändert. Die Erhöhungen der 
beidseitigen Schramborde dient auch als 
Schutz für Personen, welche die Rampe 
als Zugang zur Einstellhalle benutzen. 
 

Keine Anpas-
sung der UeO 
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7a Bruno Guggis-
berg 
3607 Thun 

Antrag 
Neubauten bzw. Ersatzneubauten sind an 
das Fernwärmenetz anzuschliessen. 
 
Begründung 
Es fehlt eine Bestimmung zur Energie-
versorgung. Der Standort befindet sich 
gemäss überkommunalem Richtplan 
Energie (RPE) mitten im Bereich "hoch-
wertige Abwärme", M9 (Ausbau Fern-
wärmenetz KVA Thun). Der RPE ist be-
hördenverbindlich, was auch für Burger-
gemeinden zutrifft. 

 Es ist korrekt, dass der Richtplan Energie 
den Anschluss an das Ferwärmenetz der 
KVA vorgibt. Unter Vorbehalt von Art 16 
des kantonalen Energiegesetzes (KEnG) 
kann von der Anschlusspflicht entbunden 
werden, wenn die Wärmegewinnung über 
Grundwasser realisiert wird. 
 
Der Nachweise für die Inanspruchnahme 
von Art. 16 KEnG muss nicht bereits im 
Rahmen der Überbauungsordnung (UeO) 
erbracht werden. Das an und für sich 
gute Grundwassernutzungskonzept wird 
im Erläuterungsbericht der UeO erwähnt 
und kurz erläutert. Der fundierte und be-
legbare Nachweis ist erst dem Bauge-
such beizulegen. 

Änderung Art. 
16 (neu Art. 17 
Ue-V) 

7b Bruno Guggis-
berg 
3607 Thun 

Antrag 
Letzter Abschnitt anpassen: Abstimmen 
auf Fernwärmeanschluss; Vorschlag: Die 
Wärmeversorgung hat über das in Pla-
nung befindliche Fernwärmenetz zu er-
folgen. 
 
Begründung 
Der Standort befindet sich gemäss über-
kommunalem Richtplan Energie (RPE) 
mitten im Bereich "hochwertige Abwär-
me", M9 (Ausbau Fernwärmenetz KVA 
Thun). Der RPE ist behördenverbindlich. 

 Vgl. Eingabe 7a.  
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8 Jolanda Küng 
3700 Spiez 

Antrag 
Die Gebäude sind aus Holz zu erstellen. 
 
Begründung 
Stahlbeton stösst bei der Herstellung 
rund 500 kg/m3 CO2 aus und ist damit 
ausgesprochen klimaschädlich. Anstren-
gungen zur Reduktion des CO2-
Ausstosses bei der Herstellung von Beton 
haben bisher nur minimale Wirkung er-
zielt. Weitere Reduktionen sind aufgrund 
eines Systemfehlers (Kohlenstoffatome, 
die in Kalk gebunden sind, werden beim 
Brennen des Zementes freigesetzt) kaum 
mehr möglich. Mittlerweile sind Holzbau-
ten in jeder Grössenordnung zum glei-
chen Preis möglich (siehe Sue&Til Win-
terthur und Lokwerk Winterthur). Holz 
hingegen speichert pro Kubikmeter eine 
Tonne CO2 und ist damit ausgesprochen 
klimafreundlich. Damit sind die Voraus-
setzungen gegeben, im Hochbau voll-
ständig auf Stahlbeton zu verzichten. Der 
Standard SNBS berücksichtigt diesen 
Zusammenhang ungenügend und ist 
deswegen nicht ausreichend. Deshalb 
kann nur dann eine klimafreundliche Wir-
kung von Neubauten erzielt werden, 
wenn Holz explizit vorgeschrieben wird. 

 Die Wahl der Konstruktionsart wird in der 
Stadt Thun privaten Grundeigentümern 
grundsätzlich nicht vorgeschrieben. Die 
Vorgabe der Konstruktionsart wäre für 
eine Überbauungsordnung auch nicht 
stufengerecht. 
 

Keine Anpas-
sung der UeO 
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9 Alois Studerus 
3600 Thun 

Antrag 
Die Überbauungsordnung ist zu geneh-
migen 
 
Begründung 
Verdichtung und Erneuerung wird umge-
setzt. 

 Der Gemeinderat ist erfreut über die Zu-
stimmung zur UeO und nimmt die Einga-
be zur Kenntnis. 

 

10 Ueli Schmid 
3645 Gwatt 

Antrag 
Es muss klar beschrieben werden, was 
anstelle des Gebäudes Nr. 95 gebaut 
werden soll. 
 
Begründung 
Aus den Unterlagen geht überhaupt nicht 
hervor, was anstelle des Gebäudes Nr. 
95, welches ja ersetzt werden soll, gebaut 
wird. Eine Mitwirkung ist so gar nicht 
möglich. 

 In den Überbauungsvorschriften sind Art 
und Mass sowie die Gestaltungsvorgaben 
des Ersatzneubaus festgeschrieben. 

 

11 Adrian Christen 
3613 Steffisburg 

Antrag 
Es sind genügend Abstellplätze für Velos 
und Anhänger zu erstellen. 
 
Begründung 
Heute besitzen die Velofahrenden meis-
tens mehr als ein Velo (Sport und Arbeit) 
und zusätzlich haben viele auch Anhä-
nger oder sogar Cargovelos. Diese Tat-
sache ist berücksichtigen! 

 Mit dem Baugesuch fordert die Stadt 
Thun ein Betriebskonzept Mobilität ein. 
Dazu wird die Überbauungsordnung mit 
zusätzlichen Bestimmungen ergänzt.  
 
Die Anforderungen an das Betriebskon-
zept Mobilität werden im Erläuterungsbe-
richt zur Überbauungsordnung näher 
ausgeführt. 
 

Neuer Art. 15 
in Ue-V 

 
 


